
Hcranton Wochenblatt.

»«« «7. ?o««r«k.
Is. lann ar. Noch Annahm« eine»

Bericht» de» Ausschüsse» zu Gunsten ei-
ner Bewilligung oon 5 > SV,OOO für Eil-
postdienft und nach ein«r längeren De-
batte über die Tartfbill, in deren V-r-
-lauf »-rschied-ne »ergedliche Versuche
gemacht wurde», dte vom Finanzaus-
schuß »ereinbarten Zolllätzt abzuändern,
»ertagte sich der Senat aus Rücksicht auf
da« Adl-bkN de» Nationalabgeordneten
Shacklesoid von Nordcaroltna.

Im Abgeordnetenhaus« be-
antragte Robeson dte Berathung d-r
Ausgaben Ansätze für die Flotte, wäh-
rend Butterworih auf di« Erörterung der
Branntweins icher - Bill drang Da»
Hau« entschied sich für erstere VoUage,

Nach Schluß s-in-r Bemerkungen «r-
-folgle de« Ableben« d-» National-bge-
«rd»-len Shackleford halber Veitagung,

1«. lan. Im Laufe einer Debatte
üb-r die ArbeitSfrage bemerkte Senator
Williams, sein Kollege Dawe» scheine
zu glauben, daß e« keine andere Arbeit
gebe, als Fabrikarbeit, und daß die
Fabiikarbeiter ihre 2 Dollar» den Tag
haben müßten, während die
ter nur 7» Cents «»hielten. Dawe»
stellte die« in Adredk und wandt« ein,
daß dte Fabriken dadurch, daß sie einen
Markt sür die Erzeugnisse de» Faner«
lieserlen, den Werth seiner Arbeit und
seine» Lande» -»höhten. William«:
?Do» ist dumme« Zeug, Herr Präsi-
dent sHeiieiketiZ. Nicht über S Prozent
von unserem Volke sind im Fadrikwesen
beschäftigt." Er könnte, sudrWilliamS
fort, zwei Countie« in Illinois oder

Kansa» bezeichnen, welche mehr Lebens-
mittel erzeugten, als alle Fabrikarbeiter
de« Lande« verzehren könnten. Morgan
ließ den Sekretär dte Aeußerung eines

Conniclicuter Farmer« vor der Tarif-

hatte, »erleben. Morrill nninte,

.Necird" abdiuckin zu lassen. William«

selbst Farmer", sagte «r, ?und als sol-
cher b-stche tch darauf, daß das Ganze
gelesen werde, weil es meine eigenen
Ansichten viel besser auSdiückt, als ich st«
sildst auSdiücken könnte." Dte Ver-
lesung nahm ihren und al«

Bundis!«»»/ schicklich wäre, würde ich
ein dreimaliges Hoch auf den Farmer

neme Heile,keu). Hoar verzichtet- auf
s-inen VerwaliurigSrathe de»

Juli d. I. sstotl Jan.

für die Flotte
Whitthorn« äuxeite sich in ähnlichem
Sinne.

BewilligungSgeietze sür den Bundeth-iu»-
sich der Wunsch laut, daß die Bill ange-

ferner ein Ges-tz zum Schutz- d-r «un-
deSlSndel«i,n geg>n und-lugte B-sttz-
nahme. Vaii Wyck legte dei Verathung

Zoll gelegt

anderweit» die Holzeinfllhr gewissermaßen
» rdietc. T» hrtt nz

lehrriich s«i. Ueber S 2 Millionen Men-

Jahre au»reichi n Der sür die Beibehal-

gebende Thatsache, daß der Durchschnitt»-

lohn der inder Holzindustrie beschäftig-
ten Arbeiter noch kein« 7S Et». d«n Tag
betrag«. Er schlag« vor, b«hau«n« «der
geschnittene Balken, Bretter,c. von der
SchirlingStanne, der Weißtanne, der
Shkamore und der Linde und alle» an-

dere geschnittene Holz, sowie Schindeln,
Latten ic. au« dem Holz der Roth» und
Sprossenfichte, zollsrei einzulassen.
lirgail'» «»trag wurde mtt 2K gegen 2Z
Sttmmen angenommen.

Im Abg«.»»dtt«tknhau» r«ichie
Roiician» einen Gesetzentwurf zum
Schutze von Zeilschrislstellritschen Arbei-
ten »or Nachdruck ein. Der Beschluß
sür die Bewilligung von 200,000 Dol-
lar» zur Vollendung der Arbeiten d«»
Censu»amte» wurde angenommen. Des-
gleichen die Bill zur Aushebung der Ge-

B-z>rk Columbia. Hierauf Fortsetzung
der Vorberathung der Geldbewilligung
für di« Flott«.

2Z. Jan. Um IS Uhr stellt« Mor-
ris d«n «tntrag zur Berathung drr Tarif-
bill zu schreiten, mit dem Bemerken, er
würde die Snnahme d«»selben al» gleich-
bedeutend mit dem Beschluss« aufsass«»,
die Verhandlung der Maßnahme Tag für
Tag soitzusetzen. Der Antrag wurde
ohn« Wiedlrrtde angenommen, und der
Senat schritt zur Erwägung der.List«
d«r Melallzölle.

Da» Abgeordnettnhau» b«-
schäsltgi« fich mit d«r Vorberaihung d«r
AuSgab«n - Anfätze sür die Flotte und
trat dem Antrage Caikin'»' aus allmäh-
iige Abschaffung de» Flotten-Zahlamte»
bei. Bei Erledigung einer Stelle, soll

Veaniten nachrücken und Linten-Osfizier«
zur Besorgung der Obliegenheiten der
Zahlmeister verwendet werden, welche
dasür keine besondere Vergütung erhal-
ten sollend

24. Jan. Da» Abgeordneten-
haus fuhr mit der Berathung der Geld-

weichem man bi« zu dem P asten sür die
Ausgaben der Abtheilung sür Schiffs

und eine Geldbuße oon 106 dt» zu 10,-
Dollar« versallcn soll.

D«r S «nat delchäsiigt« fich mit der

Prinz Joseph Carl Paul Napoleon,

soltte.'

den. >o diese» einen Uesen

R>^

Ilstichen Partei; denn diese Haltung und

ferner log. IM sich stet»

>ür Corsika an der Politik Theil, .og »ich

Vermählt ist Prinz Napoleon mit der

Prinzessin ClotUd«, Tochter de» vtrstor-

benen König» Victor Emanuel von Ita-
lien. Dieser Ehe find dr«i Kinder «nt-
sprossen. D«r ält«st« Sohn Piinz Victor
ist jetzt 20 Jahr« alt und rühmt man
dessen ruhigen klaren Verstand. D«r
zwrit« Sohn ist lk Jahre alt.

Außrr der Familie de» Prinzen Na-
poleon giebt e« noch fünf männliche
Nachkommen de» napoleonischen Stam-
me», dte jtdoch hi«r nicht wrtt«, in Be-
tracht kommen. Der bedeutendste d«r-

französtschrn Thron. Vntrrtir dersel-
ben tst der am 29 Septlmber IS2O ge-
borene Henrt Charle», Maria Di«u-

L»u»el ermordeten Herzog» von Berry.
Im Jahre ISZO dankte infolge der Be-
wegung d-r König Karl X. oon Frank-
reich zu Gunsten diese» sein,» Enkel» ab,
aber zehn Tage später erwählte da»
Volk Loui» Phillipp »on Orlean« zum
König und dte Bourbonen zogen in die

Prinz Heinrich, oder .König Hein-
rich V. von Frankreich', wie er von s«i-
ner Partli und seiner Umgebung zu
Froschdorf in Oesterreich, wo er sein«
Hoshaltung hat,

starr am Alten und seine Prin-
zipien stnd unbeugsam. Alle Herrscher

feit Ihm sein Großoater al«
Ktnd dte «rooe aus» Haupt setzte, find
seiner Anficht »ach Usurpatoren,^die^ihn^
Tage von Seddin eiließ er
fest, unterzeichnet Heinrich V., König
von Frankreich, worin er seine Ansprüche
auf den Thron auf Grund der sünshun-
dertjihrigen Herrschast seiner Vorsahren

Z oeimal schien ihm dort da» Glück zu
lächeln und er den Thron Frankreich»
nichte?« seine Starrköpfigkeit oder wie er
e» nannte, .seine Prinzipien», seine Aus-
sichten. Im Jahre l«7l schien die legi-

timistische Partei in Frankreich stark
genug zu sein, um ihm Anerdiituoge»
mit Aussicht auf Ersolg machen zu kön-
nen, und sie stellte nur die Bedingung,
um das Königthum der Masse de« Vol-
ke» annehmbar zu machen, daß er da»

Pari», der Enkel Ludwig Philipp'S,

son ist Nebensache; da» Prinzip allein
gilt. Meine Rechte find unantastbar

erfolgte. Seit dieser Zit stnd seine
Aussichten todt, und die Legitimisten

ihre Hoffnung aus den Giasen

Aus Prinz Heinrich, den letzten der

Anders stnd die Aussichten d-S P rin-

Sturze seine» Großvater», Louis P )i-

-b-währte stch al» tüchtiger Osfiiier. Ohne

zöflschen Anne« an.

Griühmt wird dt« Ruh«, Entschloss«n>

geb. im Jahre de» Vort-

auch nicht di« übrigen Prinzen de« Hau-
se» Oilean».

S«rs»m«tt«ru«« d«r
ta J»w«.

Die Entscheidung de» Odergerichie»
von lowa gegen die Gültigkeit de» Pro-

ner Entscheidung gegen den Nersas-
sung»zufatz aufgestellten Gründe hat dem
Qd-rgcüchle g-nügl, um ,u dericldru

di?Gülttgket/de» dortigen Prohibition«,

erklärte. HaIß?« in Da-

Pflicht der Genchte fti, die von der Ver«

Tausenden handle, gtwissenhaft ,u wah-
re« und daß die leichtsertige Ausflucht

Obergertchts von Kansa« kein- ernsi«

sächlich ob-rg-richtlich- Entsch-t-

-damals noch allmächltg sch-inenden St.
John die Verfassung gebrochen hat.

Di« Entmuthigung d«r Wasserfimpel
und Heuchler in lowa in Folg« der Ent-
scheidung de« Obergerichte» ist um so
größer, al» im Gegensatz zum Bezirk«:

Bezirk»richt«r, Henberson in Marshall-
town, eine Entscheidung sür die Gültig-
keit de» VerfaflimgSzusatzi» abgegeben
hatte.

lichkeit bei Abfassung de» Verfassung»zu-
satzi» haben dte Prohibitionisten in lowa
die Veiunstaltung der dortigen Verfas-

hat. Ader es ist unwahrscheinlich, daß

Inländische Nachrichten

Frau Smith in Esfiiiigha!», 111.,

de» NachtS aufhält." Der Trost ist

In Roodhouse, Jll., hat da»
Scharlachfieber dermaßen um fich gegrif-
fen, daß die Schulen geschlossen und alle
Zusammenkünfte inKirchen, öffentlichen
Vergnügungiplätzen u. f. w. verboten
werden mußten. Familien, in deren
Mitte die Krankheit zum Ausbruch kam,
müssen stch streng abg«schloffen hallen.

Ein Gesetzgeber von Ohio hat den

Antrag eingebracht, daß Betrunkenheit
mit dem Tod durch Här gen bestrast werde.
Ein Cincinnaiier Blatt meint: unter
den Bestimmungen eine» solchen Gesetzes
würde jeder Lateinerp'ahl in der Stadt
mit einem menschlichen Körper dekorirt

hat entschieden, Eisenbahnen ver-
pflicht-t sind, Frachtgüter mit aller zu-
lässigen Eile entg'genzunehmen uns zu

bahnen und veisoch« die entgegengeetz-
ten Anschauungen. Der Prozeß stammt
noch von dem letzte» Streik der Fracht-
oeiladcr her, stellt aber «inen Giandsatz
fest, der sür die Daue» werihooll bleibt.

Nach Ausweisen der Kinder-Hüls»-
Gesellschalt von New Bork find in der
Stadt New Park unqefähr 100,000
Kinder in Fabriken, Werkstätten und

Tabak Industrie allein beschäftigt über

b.OOO Ander von noch nicht IS lahren.
Di« gefährlichste Arbeit, welche Kinder
in Niw Bork zu verrichten haben,^be-
stoffen?

gcr. Al» eine Schattenseite in diesem
Bilde b,zeichnet Herr Morri» bin Maii-
gel an Äu oii ilder Bihöiden und Ge-
setz-, so daß häufig Uedeigriffe aus Pri-

staltfinden und Streitig-

? Die Weinkultur in Erlisornien
nimmt stetig zu. Im Jahre ISSI waren
74,141 Acre» mit Reben bepflanzt; im
Jahre ISB2 101,VZI, eine Zunahme
von Acre», oder über S 4 Pro-

d-ntiiche Süße. Wenn diesem ?süßen
Fehler" abgeholsen und die Weine rein
gehalten werden, so kann nicht« Caiifor-
der Welt zu werden.

Die HandelSverbinduna mit Cali-
sorni-n und Oregon aus dem Wasserwege

SS Schisse au» atlantischen die

Pacific-Küsten B aus dem Wasser

Pacific>Küste Lertiäge abgeschlossen ha-

mehr zu spedire».^ Dessen ung»chte^bie-

lassen.
I Ich

-- Vartety Theater"

Dt?jevigen, welche keine Geld erhalten
hatten, demolirlen dann das Billet-Bü-

Direktor an. Ein Polizist nahm die
Letzteren schließlich in Hast und führte

AuS Detroit wird berichtet, daß
der aus Glendale, 0., gebürtige, 20

Jahr« alte Student Edwaid DooUy,

Michael Dooley, der Vater des H-r-
-haft ten. Wer mag die Gefühle de»

Carolina die Verhaftung H. G, Porte's

bunde. Al« Porte seine Geliebte ver-

Familien lebten al« Nachbarn. Porte'S

und Smith ihm

sei. Eine« Tage« jedoch hatte Porte
sür Smith »LVO «inkasstrt und wollte

In Philadelphia, Pa., hat «in im
Dienst« der Staaliregierung stehender
Ingenieur, Namen» P. E. Pole» einen

der Straßen-Cai» ersunden Der Mowr

Kohienga» befindet sich i».einem Reser-
voir und wirkt, wenn e» in den Motor
geführt wird, uuf eine Reihe von Pum-
pen oder Ventilen, die den Motor in
Bewegung setzen. In erster Linie drückt
derselbe mittelst zweier Cylinder auf eine
Art Fuß, der stch in der Mute zwischen
den beiden Schienen unter der Gar befin-
det. Di«s«r gezahnte Fuß macht nun
ein«» Schritt vorwärt» in d«r Länge von
Z Fuß bei jedem Schritte

Der Fuß ist"mit Kautschuk umhüllt, wo-

der -in Stoß noch eine Piuse fühlbar

Wirkung des Gase» abgeschlossen ist.

ver«,tsa>t« «achrichte».
Der «rst« di«»jährige

Schneesall verursacht« dir Stadt Berlin
«ine CrtraauSgabe oon 2V,77Z Mark sür
den Sladtsäckel; ei waren 12,552 Fuh-

behuf« Entfernung de» Schnee» «r-

Die Anstell ung der Frauen
im Dienste de« Staat» gewinnt in
Dänemark mehr und mehr Eingang.
Im Dienst« de» Postwesen» sind gegen-
wärtig 7S Frauen, theil» als Post-

theil« al» Assistenten oder

! Staat».,senbahnen SZS Frauen ang«-

Der Verband deutscherMüller hat einen Preis von <2l>o aus-

gesetzt für die Ausstadung eine»

Versah^
»ersehen di» zum IS. Mai ISSZ an den

Wyngaert in Berlin >V., Bülowstraße
li?lS, zu senden. Die Bewerbung ist

Als einßeweiS für den
langsamen, aber stetigen Rückgang des
Wendenthums ih dei Laufitz dürste eS
ausgesaßt werden, so schreibt man au»

Man ist der Ansicht, daß Herr v. Sche-

Kreiden da» Gerücht viel Aus^
Geschäsl»sprache cinzusühren.

D«r Plan, ein Binnen-
meer in Saharah zu schaffen, ist i^
Au»sührdarkeit seine» Projekte» fest, und

denen Lessep« und de Freycinet gehören,
unterstützt. Man hat, da der Staat
seine fernere Mitwilkung »ersagt, au«

laßt die Pariser Blätter, folgende Zu-
sammenstellung zu machen. In den
Jahren IS7S?ISBI find in Frankreich
B,>BB neue Schulen grbaut, 8929 neu
eingerichtet und in 12,510 da« Schul-
mobiltar und Material reparirt, ergänzt

gehörigen Mobiliar auizustatien. Alles
die« wird noch 71ö,5Z0,7Z8 Franken an
Kosten erfordern, wooon 400,54Z,5»S

ment» zur Last fallen würd«».
Die am 27. Dezembrr be-

gangene IVOjährige Jubiläumsfeier d«r
Einsetzung dei HabSburgischen Dynastie
in die Herrschast über die österreichischen

Man hatte erwartet, daß Deputationen
aller Länder undallir Stände nach Wien

«a?ser von Oesterreich? sie nur

Für die Cj-ch-n ist der »7. De^
sür passend gefunden, eine Deputation

slavische Majorität desselben die Feier

geht.

dehnen, und die Unternehmer haben
sich kontraktlich »erpfiichten müssen, die
Strecke in 7j Jahren fertig zu stellen.
Mit den Küstenbahnen, welche einen

Theil der Verbindung»bahn bilden wer-
den, wird sich der neue Schienenweg
über etwa 1000 englische Meilen aul-
dehnen und viel gute» Weideland Durch-

weiche stch weder für die Schafzucht, noch
für di« Landwirthschaft eignen, wie man

zen genommen ist die Lini« sür Kolovi-
firung besser geeignet, al» die für die

Eisenbahn »on Port

stich zu jener in'll««

seilen b-lrieb'»s»hig- Etsendaho-n be-

Di« , Pos «^n« rZ «ttuag» hat

Lastnrir im Jahre' Pri-

selbe enthält die^ de»
Prozesse» oon Ti»»a Eßlar interessante
Stelle: (S.a. Iterr» »t»tuirnu»....)
.Ebenso bestimmen Wir, daß kein Jude
ihm der Prozeß gemacht Coerde, die
lud«n g«nöthigt find, da» Blut ltbender
C?rtsten oder di« Sakrament« christ-

»iß seine Anschuldigung gegen Jiiten

theil, Werden. Wenn aber Christ

Papst Leo XIII. hat an die
Bischöse Spanien» eine Encyklika g«rich-

te» Tone» zu befleißigen. Diese Encyk-

als Mittel zur^Wiederherstellung ihres

die srommen Blätter, derin Hestigkrit
und Skandaliucht in höchster Blüthe
st«ht. Di« klerikal« Presse Frankreich»

ein Blatt wagt einen kühnen Schritt.
Der Papst spricht in seiner Encyklika

ihren Bischöfen leiten lassen; da» sei
ihre Autorität''. Aus diesem

der bekannt/ Die-
ser kühne Schluß der Auslegung zeigt

rikalen Blätter.
K ch

«ia Wai>»t»»««g»«tt»s»i«l«a«.

Sie. Muckenich? Himmel, wie bin

ich erschrockenl Bist Du'»?
Er. Wenn ick mir nich irre, bist Du

us di« richtiqe^Fährte.
Er. M«in« bekanntlich

ie. Schrecklicher Gedanke! Wäh-

Widerspenstige^bezähmt bist

E Det nennst Du ver-

<L i«. Kür di« Noihleidendeii l Weißt
Du, wer nothleidend tst? Ich bin die
nothleidendste Frau de» dtutschen Kai-
serreich» l

Er. Det denke ist mir allerding» us
die Dauer etwa» langweilig. Aber ick

hab« mir jleichsall» nich amüstrt, tröste
Dir man, mein« Pupp«. Un det sage
ick Dir: Wenn morj-n die Sündfluth

Sie. Ullriche überflüssige Neben!
Bei «iner Sündfluih bleiben ja keine zehn

Er. Du hast schon wied«r Dein«
jebildete Nacht, meine

Als^
kalt? Schämt Ihr Euch nich Det >«

ja vtthiltnißmäßig l Ick sollte det nich

Sie. Wie soll ich da» »erstehen?
Er. Na, sie hatten mir bekanntlich

mit'n gluthskat? sagen stetste
lich det Spiel mit Seine E?»«Lcnz dem
Accent Jrasen zwischen die beiden «n-
-s»ng»buchstaben?

«i«. L'Hombr«. Wie »st soll ich
Dir da» wiederholen?

Er. So «st DK'» Spaß macht, meine
Pupp«, Du weeßt, ick lasse Dir in solche

Ding« vollkommene Freiheit. Also fi«

da war ick außer mir. Wie? ruse ick.

g«n? Da denke ick
inst Knappe, d«t sollte ick zurücknehmen,

zwee janz persönlich« Brkssäcke
Sie. Wa« soll da» nun wi«der hei-

t-n?
r. Det soll he«?ii, det

trank^ Rothwein.
Er. Na ja, bei Piper hatte ich ja

St«. Dn, Cognac?

j!ben, usd«nn bezahlt« ick d«n Punsch?
Sie. Den Punsch?
E Nach dem Cognac trinke ick b««

i«. so sprich doch nicht 112»
in di« Nacht hinein! Wi« kommt d«nn
drr Apoth«ker hierher?

Er. Sehr einsah, ick ihm,

ick mit Jewait Skat spielen willun det

Wort: Da denke ick mir mein Theil nich
um die Welt zurücknehme, da wurden wir

Sie. Und da» nennst Du für di«

Er. Nee. Zum Jlück i» aber drei

janz in die Nähe, un da jing ick denn rin

mungs-Whist betheiligen. Wie ick aber
drinnen bin, find da jar keene Jästc,

Häven Sie jetzt für'n komischen Früh-
stückskeller I Unstnn, fugt Schwarzsauer,

heeße Lehmann un bin Schuhmacher,

det ließe ick mir nich jefallen, ick wollt/'n
Whist sür di« Verunjiackten machen un
nu heeßt Schwarzsiuer Lehmann un i«
Schuster, da hörte Allen» us. Det sah
«r ooch in un sagt«, «r wollte'» Schutz-
mann holen. Schön, sage ick, denn ma-
chen wir 'n Whist mit'n Blinden. Kaum
halte ick den Blinden über die Lippe

Sic. Da» ist ja haarsträubend.
Er. Drt jlob Deine Frisur

der'zu Jesicht kriegt.
Sie. Thu mir dirLiebe, Muckenich,

und weine nich, da» tst ein erbärmlicher
Anblick.

Er. Nich? Et i» ad«r ooch sehr

im Schweiße meine» Anjestcht/rumje?

Sih.inufer beih iligen will, da

l«a.
S i«. <Zo? Wa» ist das?
Er. Det weeßt Du nich? Hast Du

Det i» ja bekanntlich dat lahr-

sonst jeht der deutsche Spieltag »orüber
un ick habe absolut nischt für die Noth-
leidenden jedhan.... Du schnarcht»,

jlücklichste Mensch uf di«s«m Stuhl ...

>Er schläft «in.j

Ludwig » lust. Da» hiesige Städt-

Deutsche «uli« in Hono-

rungi'Agent Jul. Anschütz hier hat Auf-
trag, ZW kräftige Landarbeiter mit oder

Bedingungen find so mager, daß schwer-

die halbe Welt deshalb antreten wird,

Die Uibersahrt und oie häuslich« Ein-
richtung sollen frei sein, der Monattlohn
für Arbeiter über IS lahren aber nur lS
bi» IS Dollar», für jüngere 14 bis IS
Dollars, für Frauen der Tagelohn 40
Cent» sI,SO M.s betragen. Der Ar-
beit»-Vertrag wirb zunächst aus 4 Jahreabgeschlossen. D-r Agent bekommt übri-
gen» für jeden »rbetter, den er liefert,
nur s Mark Pro»ifi»n l Er wird e» wohl
mehr der guten Sache zu Liebe, al» um

Gau-Bickelheim. Der Bahn-
etngezogen worden wegen
falle« und Versuche« der Nothzucht, ver-
übt an einer armen Wittwe, die in der
Nacht von hier nach Sprendlingen eilte,
um ärztliche Hilse zu besorgin.

Jn den Instituten der Schulfchwe stein
am Anger und der Germtinnen in der
Herzogspitaistraße werden jetzt auch pro-
testimltschi Midchen all Schülerinnen

schul« st>d«> also für gute! Geld Zuflucht
im Allster.

Neuere Wachrichten
««»»taav.

Pest, 2S. Jan. Ja der heutigen

fürwort«!« Jokay die oöllige Gleichstel-

gen sehr nachdrücklich; seine Rede fand
großen Beifall.

SS. Januar. Wie ei^i
M «rik 2». Januar. Wi« De-

Die ,,Meta"
stach ihrer Sicherh«it halber in Ge«;
g«stern wurden die Leichen von zwei
ihrer Mat,»s«n an da» Land gespült und
man vermuthet daß da« Schiff unterge-
gangen ist.

Candia, 2S. Jan. Der griechisch«
Konsul hierseidst^ Hasseln« amtlichen Be-

von Flotow ist ge-

Gchüler de» IBSO nerstorbenen Mucker«
Anton Reich«, von IBSS bis I«sz
General - Intendant der Musik in
Schwerin und lebte später abwechselnd in

Pa 25. Jan. Der Richter,^w«l»

London, 2K. Ja». Ein Kanonen-
boot ist mit Lebensmitteln für die noth-

24. wird gemel-

Cajamarc 2S. Januar. D«r

Republik gewahrt bleibt.

Bristan« in Qaeenla nd^'i

Boot«.

Ostseile hterscldst dichter

denen, Froste» nicht möglich war, da»
zur Löschhilf« «rforderliche Wasser zu be-
lchaffen. Da» Gebäude war au« Back-

-000 erbaut und sammt seinem Mobiliar
mit 12,000 versichert.

W i b a r r «, Pa. , 2t.

B de se /

d-rung de, P,etl«r herbeig-führt word.n

h«^« ling, W. Va., »s. Januar.
fetzgebung hat mit überwältigender
Mehrheit den Prohtbitto»»zusay zur
Staatsverfassung zur dritten Lesung,

>«», ohne aus irgend welche Vorschläge
zur Abfchwächuitg desselben einzugehen.
Man erwartet, daß die Vorlage in bei-

Detroit, Mich., 24. Jan. Da»
Kofthau» der Frau Miller in Big Ra-
pid», Mich., Abend au»g«-

der Zimmer unter einem Bette die Leicheder achtzehnjährigen Haufirerin Emma
G-uld, welche erst gestern Abend in dem
«osthause eingekehrt war, gesunden.
Bei btm Ausbruch de» Feuer» hatte sie

selb« zurückgtkehrt, um thre Habe zu
retten.

Washington,»». Januar. D-rAbg. Aidrich hat h«ute dem Haus« eine
Eingabe drr Arbeiter der ?Calumet
Jron Steel Company" in Süd
Chicago überreicht, worin der Congreß
angegangen wird, keine niedrigeren Ei-
senzölle al» di« von der
T-rifcommtsston verkinb-rtln.

Milwaukee, 2». Jan. Heutefand die öffentliche Beerdigung der drei-
undvierzig unerkannt gebliebenen, au«
dem Schutt te» ?Newhall House" au»
gegrabene» Leichen statt. Die Stadt
war Heu!« buchstäblich ein Ort der
Trautr. Die Gemeinde-, Staat»- und
Bundesämter und die meisten G-schäst»-
hiuser waren geschlossen. Bon den Lei,
chen waren zwanzig, in derenßäheßoscn-
katholischen und die übrigen dre'iund-
zwanzig der protestantischen Geistlichkeitzur kirchlichen Beengung zugewiesen
worden. Die Beerdigung der erster-
wähnten zwanzig Leichen fand von der
St. John's-Kathedraie »ui statt, nach-dem to der Kirche -in Trau«rzotlr»dtensist-Ngtsunden hatte. Der Erzbischos
Heiß celebrirte da» Todten.Amt und der
Psarrer Georg« Mathkw» au» Racine,
Wi», hiklt dt« L«ich«nrebe. Di« der
protestantischen Geiililchkeit überwt«s«--aen Leichen waren in da» AuSst-Uung».

gebracht worden, wo in Gegen-
wart einer ungeheueren M»nschenm">z.
edensall» ein Trau«rgott,»di«nst abge-


